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Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
easyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApotheke Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dr..... Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e.K..K..K..K..K.
Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241/8663620

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von
10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
s p o d d i g @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club, Sankt Au-
gustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296

teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de

TTTTTafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe undafel Lohmar mit Bürgercafe und
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt

jeden Dienstag von 12 bis
14:15 Uhr
kath.Pfarrzentrum
Kirchstrasse 26
02246-9570055
lohmarer_tafel@web.de
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Die Alte Schule Birk soll ein Knotenpunkt des öffentlichen
Lebens und Haus der Ortsgesellschaft werden

Das Gebäude der Alten Schule sollDas Gebäude der Alten Schule sollDas Gebäude der Alten Schule sollDas Gebäude der Alten Schule sollDas Gebäude der Alten Schule soll
das gemeinschaftliche Mitein-das gemeinschaftliche Mitein-das gemeinschaftliche Mitein-das gemeinschaftliche Mitein-das gemeinschaftliche Mitein-
ander stärken.ander stärken.ander stärken.ander stärken.ander stärken.

Die Stadt Lohmar lädt die Bürger-
schaft, die Vereine sowie alle Inter-
essierten herzlich zur Informations-
veranstaltung „Die Alte Schule Birk
- ein Knotenpunkt des öffentlichen
Lebens und Haus der Ortsgesell-
schaft“ ein.
Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 4. Dezember, von 17:30 bis
19:30 Uhr im Bürgerzentrum Birk
statt. Unterstützt wird die Stadt
Lohmar dabei durch das Büro start-
klar a+b.
Mit Verlagerung der Grundschule
und dem geplanten Umzug der Feu-
erwehr an den Ortsrand entsteht in
der Birker Ortsmitte eine weitläufi-
ge Fläche, die künftig Raum für neue
Wohnquartiere bieten wird. Im Zen-
trum dieser städtebaulichen Verän-
derungen steht die denkmalge-
schützte Alte Schule Birk, deren Er-

halt bereits in mehreren Zukunfts-
werkstätten ein zentraler Wunsch
der Bürgerschaft war. Die Men-
schen in Birk sprachen sich deut-
lich dafür aus, das historische Ge-
bäude zu sichern und als Ort der
Öffentlichkeit nutzbar zu machen.
Die Stadt Lohmar greift diesen
Wunsch auf und möchte die Alte
Schule künftig als lebendigen Kno-
tenpunkt des öffentlichen Lebens
etablieren - als Haus der Ortsge-
sellschaft, in dem Vereine, enga-
gierte Gruppen und interessierte
Bürger*innen aktiv die Zukunft
Birks mitgestalten und mit Leben
füllen können. Die Entwicklung der
Alten Schule wird als Pilotprojekt
im Rahmen des Aktivierungsprozes-
ses „Das Gute Leben selbst ge-
macht! Knotenpunkte des öffentli-
chen Lebens“ der REGIONALE 2025
Bergisches Rheinland begleitet.
Eine sinnvolle Ergänzung zum BürEine sinnvolle Ergänzung zum BürEine sinnvolle Ergänzung zum BürEine sinnvolle Ergänzung zum BürEine sinnvolle Ergänzung zum Bür-----
gerzentrum Birkgerzentrum Birkgerzentrum Birkgerzentrum Birkgerzentrum Birk
Die Informationsveranstaltung bie-
tet nicht nur einen Einblick in den
bisherigen Projektstand und den
weiteren Prozess, sondern auch
Beispiele anderer bereits gestarte-

ter Knotenpunktprojekte, unter an-
derem aus Much.
Bürgermeister Matthias Schmitz
wird die Veranstaltung eröffnen und
in die Bedeutung des Vorhabens
einführen: „Die Alte Schule soll eine
sinnvolle Ergänzung zum Bürger-
zentrum Birk werden und
keinesfalls damit in Konkurrenz
treten“, stellt er klar. „Das Ge-
bäude soll sich zu einem Ort ent-
wickeln, der sich langfristig an den
Bedürfnissen der wachsenden
Ortsmitte orientiert und das ge-
meinschaftliche Miteinander
stärkt.“
Das Büro startklar a+b stellt die
Chancen des REGIONALE-Aktivie-
rungsprozesses, das geplante Ar-
beitsprogramm sowie den zeitli-
chen Rahmen vor. Im Anschluss
daran gibt es die Möglichkeit für
Rückfragen und Diskussion.
Aktiv mitgestalten und sich einbrin-Aktiv mitgestalten und sich einbrin-Aktiv mitgestalten und sich einbrin-Aktiv mitgestalten und sich einbrin-Aktiv mitgestalten und sich einbrin-
gengengengengen
Ein zentraler Bestandteil des
Abends ist die Suche nach enga-
gierten Mit-Macher*innen aus der
Bürgerschaft, die bereit sind, Ver-
antwortung im Prozess zu überneh-

men und sich aktiv in die Projekt-
entwicklung einzubringen.
Die Stadt Lohmar freut sich auf eine
rege Teilnahme und darauf, gemein-
sam mit der Bürgerschaft die Alte
Schule als starken Ort für das öf-
fentliche Leben und die Zukunft
Birks weiterzuentwickeln. Im Nach-
gang der Veranstaltung wird eine
Dokumentation veröffentlicht, so-
dass sich auch Interessierte, die
nicht am Termin teilgenommen ha-
ben, sich informieren können.
Ansprechpartnerin für das Projekt
bei der Stadtverwaltung ist:
Theresa Steidl, Bauaufsichts- und
Planungsamt, Tel.: 02246 15-333,
E-Mail: Theresa.Steidl@Lohmar.de

Vergabe der Kindergartenplätze in den
Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet Lohmar
In den Kindertageseinrichtungen
im Stadtgebiet Lohmar wird ab
dem 1. Dezember mit den Aufnah-
men für das Kindergartenjahr
2026/2027 begonnen.
Das Kindergartenjahr startet zum
01.08.2026.
Sollte Eltern ihr Kind bisher noch

nicht angemeldet haben, kann
dies noch kurzfristig über das On-
line-System Little Bird: www.little-
bird.de/Lohmar vorgenommen
werden.
Die städtische Kindertagesein-Kindertagesein-Kindertagesein-Kindertagesein-Kindertagesein-
richtung richtung richtung richtung richtung WWWWWaldgeisteraldgeisteraldgeisteraldgeisteraldgeister wird voraus-
sichtlich zum 1. August in den

Neubau umziehen. Durch die
Gruppenerweiterung wird ab die-
sem Zeitpunkt zusätzlich eine
Betreuung von Kindern unter zwei
Jahren angeboten werden. Bei In-
teresse an einem Platz für ein Kind
unter zwei Jahren, kann das das
Online-System Little Bird

ebenfalls genutzt werden.
In der KindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtungKindertageseinrichtung
ScheiderhöheScheiderhöheScheiderhöheScheiderhöheScheiderhöhe ist nach Fertigstel-
lung des Ersatzbaus ebenfalls eine
Gruppe für Kinder unter zwei Jah-
ren geplant. Hierfür wird bei Inte-
resse um Mitteilung per Email an
Kita@Lohmar.de gebeten.

Neubau eines Stauraumkanals in Hausen
Kanalbauarbeiten am Hunelsweg starteten am 24. November
Am 24. November begannen am
Hunelsweg in Lohmar-Hausen die
bereits lange vorbereiteten Ka-
nalbauarbeiten. Mit dem Bau wird
für eine kontrollierte und verzö-
gerte Ableitung von Regenwasser
in das Gewässer „Fuchsiefen“
gesorgt.
Für die Arbeiten ist eine vollstän-
dige Sperrung des Hunelswegs
erforderlich. Die Baumaßnahme

wird in zwei Abschnitten durchge-
führt: Der erste Abschnitt dauert
voraussichtlich bis Weihnachten,
wobei eine Querung für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger jederzeit
möglich bleibt. Über die Feierta-
ge wird die Vollsperrung vorüber-
gehend aufgehoben. Im zweiten
Abschnitt wird der Stauraumka-
nal hergestellt; dieser Bauab-
schnitt soll bis Mitte Februar ab-

geschlossen sein.
Die Umleitung erfolgt über Stol-
zenbach. Der Wirtschaftsweg, der
die Umleitungsstrecke bildet,
wurde gemeinsam mit Feuerwehr
und RSAG geprüft und für den
Winterbetrieb priorisiert. Zudem
bleibt der Baustellenbereich für
Fußgänger passierbar, sodass
Fahrzeuge von Anlieger*innen in
benachbarten Straßen abgestellt

werden können.
Die Tiefbauarbeiten führt die Fir-
ma Strabag AG aus Hennef durch.
Ansprechpartner im Tiefbauamt
der Stadt Lohmar ist Herr Eugen
Sui, Tel. 02246 15-289. Alle betei-
ligten Stellen sind bemüht, die
Einschränkungen so gering wie
möglich zu halten.
Die Stadtverwaltung bittet um
Verständnis.

4. Dezember: Informationsveranstaltung
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30. November: Einladung zum
Adventskonzert der Musik-
und Kunstschule

Alle sind herzlich willkommen!Alle sind herzlich willkommen!Alle sind herzlich willkommen!Alle sind herzlich willkommen!Alle sind herzlich willkommen!

Das diesjährige Adventskonzert
der Musik- und Kunstschule
(MKS) findet am Sonntag, 30.
November um 16:00 Uhr in der
Bartholomäuskirche in Wahl-
scheid auf dem Berge statt.
Schüler*innen und Lehrkräfte
der MKS haben ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt und Gastgeber
Pfarrer Thomas Weckbecker
sorgt für festliche Licht- und
Tontechnik.

Es spielen Solist*innen und En-
sembles wie das Rhein-Sieg
Flöteninferno und das Stardust
Harp Ensemble.
Zum Abschluss bilden die
Dozent*innen ein Weihnachts-
Ensemble, was zum Mitsingen
einlädt.
Ein stimmungsvolles Rahmen-
programm bietet der Nikolaus-
markt, der auf dem Kirchplatz
zum Genießen und Verweilen
einlädt.

Digitaler Rundgang mit QR-
Codes in der Stadtbibliothek:
Informationen schnell abrufen

Wir gratulieren zu den
besonderen Jubiläen
28.28.28.28.28. November: November: November: November: November: Paul Trompetter zum 90. Geburtstag, Lohmar-Ort
29.29.29.29.29. November: November: November: November: November: Agnes Bethke zum 100. Geburtstag, Wahlscheid
1.1.1.1.1. Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Horst Ellert zum 95. Geburtstag, Lohmar-Ort

Sitzungstermine

Gerade für neue Nutzer*innen bietet das Poster eine gute Unterstüt-Gerade für neue Nutzer*innen bietet das Poster eine gute Unterstüt-Gerade für neue Nutzer*innen bietet das Poster eine gute Unterstüt-Gerade für neue Nutzer*innen bietet das Poster eine gute Unterstüt-Gerade für neue Nutzer*innen bietet das Poster eine gute Unterstüt-
zung, um sich über die wichtigsten Angebote und Regelungen derzung, um sich über die wichtigsten Angebote und Regelungen derzung, um sich über die wichtigsten Angebote und Regelungen derzung, um sich über die wichtigsten Angebote und Regelungen derzung, um sich über die wichtigsten Angebote und Regelungen der
Stadtbibliothek zu informieren.Stadtbibliothek zu informieren.Stadtbibliothek zu informieren.Stadtbibliothek zu informieren.Stadtbibliothek zu informieren.

Um den Besucher*innen den Zugang
zu wichtigen Informationen rund um
die Stadtbibliothek zu erleichtern,
wurde von der Auszubildenden der
Stadtbibliothek ein Poster entwi-
ckelt, welches alle zentralen Infor-
mationen zur Benutzung der Biblio-
thek an einem Ort mit QR-Codes
zusammenfasst. Es bietet damit ei-
nen schnellen und einfachen Zugang
zu Antworten auf häufig gestellten
Fragen. Übersichtlich gestaltet bie-
tet das Poster schnellen Zugriff auf
Themen wie die Benutzungs- und
Gebührenordnung, den Ausleihfris-
ten, dem Online-Katalog oder zu wei-
teren hilfreichen Infos.
Durch das Scannen der QR-Codes
gelangen die Besucher*innen mit
dem Smartphone oder Tablet direkt
zu den entsprechenden Inhalten.

Gerade für neue Nutzer*innen ist
das Poster eine gute Unterstützung,
um sich über die wichtigsten Ange-
bote und Regelungen der Stadtbi-
bliothek informieren zu können.
Die Informationsposter wurden gut
sichtbar in verschiedenen Berei-
chen der Stadtbibliothek ange-
bracht - unter anderem an der Aus-
leihtheke und in den Leseberei-
chen. Langfristig trägt das neue
Informationssystem auch zur Ent-
lastung des Bibliothekspersonals
bei, da viele Fragen - etwa zur
Registrierung oder zur Katalognut-
zung - dort direkt beantwortet
werden. Mit diesem Service soll
vor allem der Einstieg in die Nut-
zung der Bibliothek so einfach und
komfortabel wie möglich gestal-
ten werden.

Sämtliche Sitzungsunterlagen sind
über das Rats-Informations-System
einzusehen: Session.Lohmar.de.
Alle Sitzungen beginnen um
18:00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses,
Rathausstr. 4, 53797 Lohmar

Di., 02.12.: Wahlprüfungsaus-
schuss
Mi., 03.12.: Sitzung des Haupt-,
Ordnungs- und Digitalausschuss
Mi., 03.12., 19:00-21:00 Uhr:
Finanz- und Wirtschaftsaus-
schuss
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Solidarität kennt kein Alter
Kindergarten- und Schulkinder denken an die Tafel

Weihnachtsmarkt
im Alten Kirchdorf
DKG „Zweite Plöck“

Zur Weihnachtszeit nimmt die
Bereitschaft zum Teilen und
Spenden zu und erfasst natür-
lich auch die Kinder, die ange-
halten von Erzieherinnen, Erzie-
hern und Eltern gern „etwas“
beitragen möchten.
So erhielt die Tafel Angebote
von vier Lohmarer Einrichtun-
gen, die sie dankend gern an-
nimmt.
Im Kath. Kindergarten St. Ma-
riä Himmelfahrt Neuhonrath
konnten die Kinder davon über-

zeugt werden, überzähliges
Spielzeug abzugeben und so
anderen weniger privilegierten
Kindern zur Verfügung zu stel-
len. Die Spielsachen werden
weihnachtlich verpackt und ge-
kennzeichnet für wen es sich
eignet(Geschlecht/Alter). Die
Päckcken werden als Kindergar-
tengabe zusammen mit den Ge-
schenken gegen Kindertränen
am 11. Dezember im Rahmen
der Weihnachtspaketaktion der
Tafel verteilt.

Im Kindergarten Heide sollen
Weihnachtspäckchen für 1- bis
2- Personenhaushalte gepackt
werden, um ein wenig Festtags-
freude zu verbreiten. Die liebe-
voll gepackten Gaben werden
vom Tafelauto im Kindergarten
abgeholt werden und im Rah-
men der Weihnachtspaketakti-
on mit der Kennzeichnung Kin-
dergarten Heide die Gabenti-
sche füllen.
Die Kinder des Kath. Kindergar-
ten St. Johannes und der Wald-

schule Lohmar haben eine Sam-
melaktion veranstaltet, bei der
eine große Menge haltbarer Le-
bensmtttel und Hygieneartikel
zusammengekommen ist, die
die Ausgabe der Tafel vor Weih-
nachten bereichern wird.
Die Tafelmitarbeiterinnen und -
mitarbeiter bedanken sich aus-
drücklich bei den Kindern, den
Eltern und den Erziehungsbe-
rechtigten für das Engagement
und vor allem für das Vorleben
der guten Tat.

KuchenbuffetKuchenbuffetKuchenbuffetKuchenbuffetKuchenbuffet

Das Jahr neigt sich langsam dem
Ende und die besinnliche, stille
Zeit hat begonnen.
Wir freuen uns Sie am 6.6.6.6.6. und 7.7.7.7.7.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember auf dem Familienweih-
nachtsmarkt im Alten Kirchdorf
mit selbstgebackenem Kuchen
und Kaffee verwöhnen zu dürfen.
Sie finden uns wieder im Pfarr-
heim.
Die Cafeteria ist am Samstag von
15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr und am Sonntag
von 11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr geöffnet. Wir
freuen uns auf viele Gäste.
Noch auf der Suche nach einem
passenden Weihnachtsge-
schenk?
Verschenken Sie doch eine Kar-
te für unsere Weibersitzung am

12. Februar 2026.12. Februar 2026.12. Februar 2026.12. Februar 2026.12. Februar 2026. Karten sind
bei der IBS in Lohmar erhältlich.
Bis dahin eine schöne Advents-
zeit
Die Wiever vum „Zweite Plöck“
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Zehn Jahre Kölner Weihnachtscircus

Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)

„Wirklich beeindruckend und emo-
tional“ - die Zuschauer des Palast-
zelts werden auch in der 10. Aus-
gabe des Kölner Weihnachtscircus
begeistert und mit Wohlgefühl im
Herzen aus der Vorstellung gehen.
Dafür sorgen Katja und Ilja Smitt -
sie schaffen filmische Zirkuskunst vol-
ler Emotion, Musik und Staunen.
Ihre Shows berühren das Herz und
nähren die Seele - ein Erlebnis, das
bleibt. Vom 28.11.2025 bis zum
04.01.2026 laufen die Shows an
der Zoobrücke / KölnMesse in Deutz.
Katja und Ilja Smitt leben ihre Vision -
sie suchen die Künstler nicht nur
nach der Darbietung aus, son-
dern kreieren eine Show, die Top-
Künstler, Technik und Ambiente
zu einem Gesamtengagement der
Spitzenklasse werden lässt.
„Bei uns bekommen die Menschen
nicht nur zweieinhalb Stunden Spit-
zenunterhaltung“, sagt Katja. „Wir
schenken ihnen ein Erlebnis, von
dem viele gar nicht wussten, dass
sie es vermissen - oder sogar brau-
chen. Das, was unsere Zuschauer
erleben, wirkt lange nach: mit einem
Gefühl von Positivität, Energie,

Lebensfreude und Liebe. Kultur ist
unser Mittel, aber das, was wir brin-
gen, geht weit über diese hinaus. Wir
schaffen verschiedene Ebenen des Er-
lebens, die sich gegenseitig verstär-
ken - Musik, Licht, Emotion, die Ener-
gie des Publikums. Alles greift
ineinander, sodass die Menschen nicht
nur sehen oder hören, sondern wirk-
lich fühlen - im Körper, im Herzen.
Das alles macht den Besuch unserer
Show so intensiv.“
Drei Akte voller Kontraste
Das Geheimnis des Erfolgs liegt in der
Art, wie Katja und Ilja das klassische

Zirkusformat in ein fünfdimensionales
Erlebnis verwandelt haben. Seit eini-
gen Jahren arbeiten sie nach einer
festen Dramaturgie: drei große
Showblöcke, jeder aufgebaut wie eine
filmische Szene.
Das Publikum wird mitgerissen in ei-
nen magischen Fluss aus Bewegung
und Emotion, in dem jede Nummer
nahtlos in die nächste übergeht. In-
nerhalb jedes Blocks wechseln sich
die Rhythmen ab - mal mitreißend
und spektakulär, dann wieder poe-
tisch und gefühlvoll: von eleganten
Luftnummern, Tanz und Staunen bis

zu Momenten tiefer Berührung -
hin zu zauberhaften Explosionen
aus Energie und Licht. Humor und
Waghalsigkeit wechseln sich ab,
in einem Finale, das alle Sinne
anspricht.
Ein besonderes Augenmerk gilt auch
der Komik - Clown Fraser Hooper
bezieht die Zuschauer mit ein - mal
mit einer Gummi-Ente, mal mit ei-
nem „menschlichen Fisch“. Sein
Humor ist poetisch und anarchis-
tisch zugleich - eine moderne
Hommage an Charlie Chaplin und
Mr. Bean in einem.
„Menschen, die bewusst leben, of-
fen sind für Schönheit, Musik und
Staunen, werden sich bei uns rund-
um wohlfühlen“, so Ilja Smitt.
„Weiterhin empfehle ich unser VIP-
Arrangement - mit Verpflegung
(Champagnerempfang, reichhaltiges
Tapasmenü sowie eine sehr gute Aus-
wahl an alkoholischen und nichtal-
koholischen Getränken) für beson-
dere Momente mit Familie und Freun-
den oder betriebliche Feierlichkeiten.
Weitere Informationen und Tickets für
Ihren Wunschtermin finden Sie unter
www.koelner-weihnachtscircus.de.

Anzeige
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Annemarie van Allen zur Ehrenvorsitzenden ernannt
52 Jahre im Dienst der AWO-Lohmar

Der neue Vorstand der AWO Lohmar mit der Ehrenvorsitzenden Anne-Der neue Vorstand der AWO Lohmar mit der Ehrenvorsitzenden Anne-Der neue Vorstand der AWO Lohmar mit der Ehrenvorsitzenden Anne-Der neue Vorstand der AWO Lohmar mit der Ehrenvorsitzenden Anne-Der neue Vorstand der AWO Lohmar mit der Ehrenvorsitzenden Anne-
marie van Allenmarie van Allenmarie van Allenmarie van Allenmarie van Allen

Zu einer besonderen Mitglieder-
versammlung trafen sich die Mit-
glieder der Arbeiterwohlfahrt Loh-
mar (AWO) am 3. November im
Rathaus in Lohmar.
Eine Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen ist immer etwas Be-
sonderes, aber dieses mal stand
auch noch die Verabschiedung der
langjährigen Vorsitzenden Anne-
marie van Allen auf der Tagesord-
nung. Nach über 52-jähriger eh-
renamtlicher Tätigkeit für die AWO
hielt sie ihren letzten Rechen-
schaftsbericht für die letzten bei-
den Jahre. Ein sehr kurzer Rück-
blick im Vergleich zu den 52 er-
folgreichen Jahren, die sie an der
Spitze der AWO stand. Dieser An-
lass wurde gebührend gefeiert, mit
der Ernennung von Annemarie van
Allen zur Ehrenvorsitzenden der
Arbeiterwohlfahrt Lohmar und der
Verleihung der Ehrenmedaille der

AWO durch den Kreisvorsitzenden
der AWO Bonn-Rhein-Sieg, Heinz
Willy Schäfer. Auch für ihn sicher
eine Besonderheit, denn nur sehr
wenige können auf eine derartig
lange Amtszeit zurückblicken.
Die feierliche Verleihung des Eh-
renvorsitzes und der Ehrenme-
daille wurden umrahmt von ei-
nem Harfenvortrag von Christine
Warmhold.
Natürlich ist eine Jahreshauptver-
sammlung bei allen feierlichen
Momenten nicht frei von Formali-
en. Geleitet von Uwe Grote wur-
den die Entlastung des Vorstan-
des und die Neuwahlen durchge-
führt. Die Entlastung des Vorstan-
des erfolgte nach den Rechen-
schaftsberichten von Annemarie
van Allen, dem Kassenbericht von
Angelika Schneider und dem Kas-
senprüfungsbericht durch Uwe
Grote, einstimmig.

Die Neuwahlen hatten folgendeDie Neuwahlen hatten folgendeDie Neuwahlen hatten folgendeDie Neuwahlen hatten folgendeDie Neuwahlen hatten folgende
Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:
Vorsitzende: Martha Grote
stellv. Vorsitzende: Melina Grote-
Nolden
Schriftführung: Renate Wiesemann
Kassenführung: Angelika Schneider
BeisitzerInnen: Marlies Drewke,
Klaus Schworm, Achim Schneider

und Uwe Grote
Kassenprüferinnen: Christine Ar-
mosch, Sandra Wiesemann, Irene
Pioch.
Alle wurden einstimmig gewählt.
Dies ist auch ein Ausdruck des Ver-
trauens in die Arbeit der bisheri-
gen Vorstandsmitglieder, die
wiedergewählt wurden.
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Für den guten Zweck
Nikolausmarkt rund um die Ev. St. Bartholomäuskirche Wahlscheid am 29. und 30. November

Nikolaus kommt aufs Land
6. Dezember
Lohmar-Algert - Vorweihnachtli-
che Stimmung und köstliche Le-
ckereien erwarten die Besucher-
innen und Besucher des Algerter
Nikolausmarktes am Samstag, 6.
Dezember.
Um 15 Uhr öffnen die Buden im
Innenareal des Weilerschen Bau-
ernhofs. Hier können die Kinder
Stockbrot backen oder an Bas-
telaktionen teilnehmen.

Auf Käufer warten regionale Spe-
zialitäten, wie Algerter Weih-
nachtsgebäck, Marmeladen und
Wurstwaren, aber auch kambod-
schanischer Pfeffer sowie zahlrei-
che handwerkliche Arbeiten und
weihnachtliche Dekoartikel. Mit
dem Besuch des Nikolaus ist ge-
gen 17 Uhr zu rechnen. Er wird
alle Kinder mit einer süße Über-
raschung bedenken.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren und wir sind uns si-
cher: Es wird wieder einiges ge-
boten. Und das ist auch gut so,
geht der Erlös des Nikolausmark-
tes in diesem Jahr doch zu glei-
chen Teilen an die Kinderklinik in
Sankt Augustin und den ebenfalls
in Sankt Augustin ansässigen am-
bulanten Hospizdienst.
Freuen Sie sich nach der Markter-
öffnung am Samstag, 29. Novem-
ber, um 16 Uhr, um 17 Uhr auf das
Nikolaus-Konzert (mit Klavier und
Geige) unserer neuen Kirchenmu-
sikerin Xenia Ielnikova (Klavier)
in der Ev. St. Bartholomäuskirche.
Begleitet wird sie von Katja Sug-
lobina an der Geige. Beide wer-
den Ihnen Stücke von Bach, Vival-
di und Chopin präsentieren.
Selbstverständlich wird auch das
ein oder andere vorweihnachtli-
che Stück zu hören sein.
Ab 18 Uhr gibt es dann stim-

mungsvolle Musik auf dem Kirch-
vorplatz. Genießen Sie dabei nach
Herzenslust unser leckeres Food-
Angebot: Reibekuchen, Crepes,
Pommes und Deftiges vom Grill
sind nur eine kleine Auswahl an
Köstlichkeiten, die man sich bei
einem Glühwein, Bier oder Soft-
drink schmecken lassen kann.
Am Sonntag, 30. November, be-
ginnen wir den 2. Nikolausmarkt-
tag dann um 11 Uhr mit dem tra-
ditionellen Mundart-Gottesdienst
„Von Weihnachten, Advent und
so“. Danach findet die offizielle
Eröffnung des Nikolausmarktes
begleitet von verschiedenen Chö-
ren der näheren Umgebung statt.
Apropos Nikolaus - der Gute wird
am Sonntag nach dem Gottes-
dienst - so hörten wir - auch bei
uns vorbeikommen und für strah-
lende Kinderaugen sorgen.
Beim Stöbern an unseren Markt-
Buden findet sich bestimmt auch

das ein oder andere weihnachtli-
che „Mitnehmsel“ - unsere Aus-
steller freuen sich auch am Sonn-
tag auf Ihren Besuch.
Wer möchte, kann sich dann, zu-
sätzlich zu den Angeboten an den
Buden, im Gemeindehaus bei ei-
ner Tasse Tee oder Kaffee, selbst-
gebackenen Kuchen und lecke-
ren, von der Bäckerei Schnabel
aus Wahlscheid gespendeten Tor-
ten, auf nette Gespräche und Aus-
tausch freuen. Auch im Gemein-
dehaus finden sich noch einige
weihnachtliche Angebote.
Wie schon in den vergangenen
Jahren wird es auch in diesem
Jahr wieder unsere Tombola ge-
ben. Aber das ist nicht alles.
Auch in diesem Jahr präsentieren
wir Ihnen das Adventskonzert der
Musik- und Kunstschule der Stadt
Lohmar. Kommen Sie am Sonntag
um 16 Uhr in die Kirche und las-
sen Sie sich mit schönen und stim-

mungsvollen Liedern auf die Ad-
ventszeit einstimmen, der Eintritt
ist kostenlos.
Und noch eine Bitte zum Schluss:
ortsansässigen Besuchern emp-
fehlen wir, wie jedes Jahr, zu Fuß
zu uns auf den Berg zu kommen.
Um nach dem Nikolausmarkt das
Warten auf Weihnachten „zu er-
leichtern“ laden wir herzlich zum
Offenen Adventsliedersingen ein:
Am 2. Advent um 15 Uhr auf dem
Parkplatz der kath. Kirche in
Scheiderhöhe, um 16.15 Uhr am
Ev. Altenheim Wahlscheid, am 8.
Dezember um 19 Uhr am Spiel-
platz an der Straße „Große Wie-
se“ in Wahlscheid und am 4. Ad-
vent um 15 Uhr vor der Grund-
schule in Donrath und um 16.15
Uhr vor dem Hospiz in Deesem.
Wir freuen uns auf viele Sän-
ger*innen oder auch Zuhörer*in-
nen.
Text: Nicole Swerbinka
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Das Fairtrade Team Lohmar informiert
Bitte hört den Weckruf! Ist der Weltkindertag nur noch etwas für die Schulen?

Die Kinder der vierten Klassen der Waldschule stellen sich vor: Wir sind verschieden und gleichberechtigtDie Kinder der vierten Klassen der Waldschule stellen sich vor: Wir sind verschieden und gleichberechtigtDie Kinder der vierten Klassen der Waldschule stellen sich vor: Wir sind verschieden und gleichberechtigtDie Kinder der vierten Klassen der Waldschule stellen sich vor: Wir sind verschieden und gleichberechtigtDie Kinder der vierten Klassen der Waldschule stellen sich vor: Wir sind verschieden und gleichberechtigt

An der Waldschule gelten die Kin-An der Waldschule gelten die Kin-An der Waldschule gelten die Kin-An der Waldschule gelten die Kin-An der Waldschule gelten die Kin-
derrechte für ausnahmslos allederrechte für ausnahmslos allederrechte für ausnahmslos allederrechte für ausnahmslos allederrechte für ausnahmslos alle

Es ist schon sehr erstaunlich.
Der Weltkindertag am 20. No-
vember ist geräuschlos an uns
vorübergegangen. Nicht die üb-

lichen Bekenntnisse, keinerlei
kommunale Veranstaltungen,
keine Sonntags- nicht einmal
Werktagsreden zur Bedeutung

der Kinder und dazu, wie gern
wir sie haben! Sehr, sehr trau-
rig und ein warnendes Zeichen
dafür, dass die Sorge um Kin-

der derzeit kaum noch eine
Rolle spielt. Umso besser, dass
z.B. die Waldschule Lohmar ihr
Konzept konsequent verfolgt
und das Wohlergehen der Kin-
der auf der Welt und derer in
Lohmar jeden Tag in das Zen-
trum ihrer Bemühungen stellt.
Kinder der Klassen 4 b und c
gestalteten je ein Plakat über
sich selbst, ihre Vorlieben, ihre
Stärken, ihre Begabungen und
Besonderheiten. Angeregt dazu
wurden sie in Unterrichtsge-
sprächen, im Austausch mit
MitschülerInnen, durch vielfäl-
tige mediale Angebote. Die Bot-
schaft ergab sich automatisch,
war ganz klar: Jeder Mensch
ist einzigartig und richtig
genauso wie er ist! Kinderrech-
te gelten weltweit. Auch in Loh-
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Kinder der Waldschule lernen von SchülerInnen der Q2 der GesamtschuleKinder der Waldschule lernen von SchülerInnen der Q2 der GesamtschuleKinder der Waldschule lernen von SchülerInnen der Q2 der GesamtschuleKinder der Waldschule lernen von SchülerInnen der Q2 der GesamtschuleKinder der Waldschule lernen von SchülerInnen der Q2 der Gesamtschule

mar müssen wir uns darum küm-
mern, vor unserer Tür, in unse-
rem Haus, jederzeit. Für die
Waldschule stehen Kinderrechte
immer im Vordergrund, sie lau-
fen immer mit, sind grundsätz-
lich handlungsleitend. Wäre es
nicht so, könnten die vielen ver-
schiedenen Kinder hier nicht er-
folgreich lernen, sich hier nicht
an- und ernstgenommen fühlen.
Auch die jährliche Spende für
die Tafel ist Ergebnis dieser
Haltung.
Die Kinder kümmern sich aktiv
und ganz praktisch darum, dass
es anderen Kindern und allge-
mein ganz anderen Menschen
besser geht. Deswegen enga-
gieren sie sich gleichermaßen
für Fairtrade, für unsere eine
Welt, für Nachhaltigkeit. Nur,
wenn es der Welt und den auf
und mit ihr lebenden Menschen
gut geht, kann es auch uns gut
gehen.
Gabriele Krichbaum
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Anzeige

Am ersten und zweiten Advents-
wochenende findet vor traumhaf-
ter Schlosskulisse der romantische
Weihnachtsmarkt auf Schloss Eu-
lenbroich statt. Über 100 Ausstel-
ler aus den Bereichen Kunst, Hand-
werk, Mode, Design, Dekoration,
Floristik und Kulinarik laden zum
Stöbern und Genießen ein. Eine
aufwendige Beleuchtung setzt das
Schloss und die Bildungswerkstatt
in den Abendstunden besonders in
Szene. Kleine Besucher bis 14 Jah-
ren haben freien Eintritt und wer-
den von der Schloss Eulenbroich
gGmbH zu einer kostenfreien Fahrt
auf dem nostalgischen Karussell
eingeladen. Ebenso dürfen sie sich
über den Besuch des Nikolauses
freuen, welcher süße Überraschun-
gen dabei haben wird. Kostenfrei-
es Stockbrotbacken runden das
Angebot für die Kinder und Ju-
gendliche ab.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik im

Ohr, lädt der Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich vor einem fest-
lich geschmückten Schloss zum ent-
spannten Stöbern und Genießen ein.
Kunsthandwerksangebote und DIY-
Produkte bieten zahlreiche Ge-
schenkideen und Inspirationen zur
Weihnachtszeit. Besucher dürfen sich
auf knapp 100 Aussteller aus den
Bereichen Design, Kunst, Handwerk,
Garten, Mode, Schmuck und Kulina-
rik freuen. Neben dem vielfältigen
Warenangebot wird das Schloss auch
dekorativ (besonders in der Abend-
zeit) einzigartig in Szene gesetzt.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, wird der Markt
durch kulinarische Köstlichkeiten
ergänzt, die keine Wünsche offen-
lassen. Glühwein in verschiedens-
ten Variationen und Kinderpunsch
dürfen vor traumhafter Kulisse
genauso wenig fehlen wie Waffeln,
Crêpes und Reibekuchen. Um den
„gebührenden“ Abstand beim Glüh-
weintrinken zu haben, befindet sich
die „kulinarische Meile“ auf der
Schlosswiese. Somit können Besu-

cher in Ruhe und ohne Gedränge,
ihren Glühwein bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Für die musikalische Untermalung
des Marktes sorgen der Overather
Kneipenchor sowie das Sülztaler
Blasorchester. Der Overather Knei-
penchor wird an den Samstagen
jeweils um 18 Uhr auf der Schloss-
treppe/Balkon des Schlosses auftre-
ten. Mittlerweile zählt der Overather
Kneipenchor um die 150 Mitglieder,
die - ganz ohne Castings oder Ton-
proben - einfach aus Liebe zum Le-
ben mitsingen. Traditionell wird es
ebenfalls mit dem alljährlichen Auf-
tritt des Sülztaler Blasorchesters an
den Sonntagen jeweils um 15 Uhr.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus zwischen 14
Uhr und 17 Uhr den Weihnachts-
markt und hat für unser kleinen Be-
sucher eine leckere Überraschung
dabei.  Ein nostalgisches Kinder-Ka-
russell an der Schlosswiese rundet
das Angebot für unsere kleinen Be-
sucher ab. Jedes Kind (bis 14 Jahren)
bekommt am Einlass eine gratis Fahrt

auf dem historischen Karussell von
uns geschenkt.  Der Zugang zum
Schloss ist teilweise barrierefrei.
Das Parken ist kostenlos. Hunde
dürfen an der Leine mitgenommen
werden. Der Eintritt kostet 7,00 €Der Eintritt kostet 7,00 €Der Eintritt kostet 7,00 €Der Eintritt kostet 7,00 €Der Eintritt kostet 7,00 €
pro Person, 3,00 € ermäßigt.pro Person, 3,00 € ermäßigt.pro Person, 3,00 € ermäßigt.pro Person, 3,00 € ermäßigt.pro Person, 3,00 € ermäßigt. Der
Eintritt gilt wie immer für zwei Ver-
anstaltungstage. Kinder bis 14 Jah-
ren zahlen keinen Eintritt. Jedes
Kind bekommt am Einlass eine
gratis Fahrt auf dem historischen
Karussell von uns geschenkt.  Die
Einlassgelder kommen dem Schloss
zugute und werden u.a. für Kultur,
außerschulische Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen sowie In-
standhaltungsarbeiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse
29. November & 30. November 2025 · 6. Dezember & 7. Dezember 2025
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www.bauerngut-schiefelbusch.de

Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

JETZT BESTELLEN!

GÄNSE, WILD,
ENTEN, PUTEN

Einladung zur 5. Birker
Weihnacht am
29. November
Die kalte Jahreszeit steht vor der
Tür - und mit ihr die beliebte Bir-
ker Weihnacht, die in diesem Jahr
bereits zum fünften Mal stattfin-
det. Am Samstag, 29. November,
lädt der Verein „Veedels Fründe“
alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, ab 16 Uhr am Bürgerzen-
trum in Lohmar-Birk gemeinsam
in vorweihnachtlicher Atmosphä-
re zu feiern.
Wie gewohnt erwartet die Besu-
cher ein vielfältiges kulinarisches
Angebot:
Bratwurst, Reibekuchen, Eintopf,
heiße Birker Schnitten, hausge-
machte Schnäpse, Kölsch, Punsch
und Glühwein sorgen für Genuss
und Gemütlichkeit.
Auch an die kleinen Gäste wird
gedacht: Im Kinderzelt können
sie wieder Briefe an das Christ-
kind schreiben - die Wunsch-
zettel werden traditionell nach

Engelskirchen gebracht. Außer-
dem gibt es Waffeln, Kakao,
Punsch und Pommes. Neu in die-
sem Jahr: Mitmachmusik für
Kinder mit Gesang und musi-
kalischer Begleitung.
Die Birker Weihnacht ist ein
Treffpunkt für Jung und Alt, für
Familien, Freunde und Nach-
barn. Kommen Sie vorbei, ge-
nießen Sie die festliche Stim-
mung und stimmen Sie sich ge-
meinsam auf die Adventszeit
ein.
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Besinnliche Klänge für den guten Zweck
Konzert des Lohmarer Blasorchesters am 9. November in der evangelischen Kirche

Das Besinnliche Konzert des Lohmarer BlasorchestersDas Besinnliche Konzert des Lohmarer BlasorchestersDas Besinnliche Konzert des Lohmarer BlasorchestersDas Besinnliche Konzert des Lohmarer BlasorchestersDas Besinnliche Konzert des Lohmarer Blasorchesters

re wiederum von kleineren En-
sembles. Neben gemischten En-
sembles aus Holz- und Blechblä-
sern und einem Duett von Saxo-
phon und Klavier präsentierte das
Querflötenregister ein besonde-
res musikalisches Highlight und
imitierte echtes Vogelgezwit-
scher. Auf ein weiteres Highlight
musste das Publikum bis zum
Schluss warten. Das Orchester
präsentierte das Concertino für
Klarinette und Orchester, Op. 26
von Carl Maria von Weber. Das
Solo spielte mit viel Hingabe für
die Musik und sein Instrument
Kurt Radermacher. Abgeschlossen
wurde das Konzert mit einer Zu-
gabe von Orchester und Publikum
mit dem Volkslied „Kein schöner
Land in dieser Zeit“.
Durch das Konzert führte kurz-
weilig der musikalische Leiter
David Witsch Hoppe. Außerdem

Am Abend des 9. November prä-
sentierte das Lohmarer Blasor-
chester (LBO) ein Benefizkonzert.
Der Abend vereinte anspruchsvol-
le Musik mit engagierter lokaler

Hilfsarbeit und ließ das Publikum
spüren, wie Musik und soziales
Engagement zusammen eine be-
sondere Atmosphäre schaffen
können.

Musikalisch bot der Abend eine
abwechslungsreiche Reise durch
unterschiedliche Besetzungen.
Einige Stücke wurden vom gesam-
ten Orchester dargeboten, ande-
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Die Lohmarer Tafel gab einen Einblick in ihre TätigkeitenDie Lohmarer Tafel gab einen Einblick in ihre TätigkeitenDie Lohmarer Tafel gab einen Einblick in ihre TätigkeitenDie Lohmarer Tafel gab einen Einblick in ihre TätigkeitenDie Lohmarer Tafel gab einen Einblick in ihre Tätigkeiten Die Vertreter der EKKK stellten ihr neustes Projekt vorDie Vertreter der EKKK stellten ihr neustes Projekt vorDie Vertreter der EKKK stellten ihr neustes Projekt vorDie Vertreter der EKKK stellten ihr neustes Projekt vorDie Vertreter der EKKK stellten ihr neustes Projekt vor

stellten Vertreter der beiden dies-
jährigen Spendenempfänger ihre
Projekte vor. Zum einen stand die
Tafel Lohmar im Fokus: Es gab
Einblicke in die vielfältige ehren-
amtliche Arbeit, von der klassi-
schen Tafelarbeit über die Cafete-
ria bis zur Schulranzenaktion. So
sorgen viele Helfer dafür, dass cir-
ca 300 Haushalte mit 800 Men-

schen mit Lebensmitteln, einem
Stück selbst gebackenen Kuchen
und dem Gefühl von Gemein-
schaft unterstützt werden kön-
nen. Zum anderen gehen die
Spenden an die Elterninitiative
krebskranker Kinder St. Augus-
tin (EKKK). Der Geschäftsführer
Markus Nitschke berichtete von
einem neuen Projekt: den Aktiv-

Onko-Kids. Geschultes Personal
kommt in die Kinderklinik und
bietet den krebskranken Kindern
dort ein Bewegungsangebot an.
Diese Aktivität schenkt den Kin-
dern Mut, Zuversicht und ein Lä-
cheln ins Gesicht und macht da-
mit die schwere und belastende
Behandlungszeit ein wenig er-
träglicher. Darüber hinaus finan-

ziert die EKKK viele weitere Pro-
jekte, die den Kindern und Fami-
lien Zuversicht schenken.
Nach dem Konzert blieb das Pu-
blikum zu einem gemütlichen
Beisammensein mit Glühwein
und Punsch. Die entspannte At-
mosphäre bot Raum für viele Ge-
spräche und das Erleben von Ge-
meinschaft.
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KAZI Alaaf! - Prunksitzung rockt die Jabachhalle
Über sechs Stunden voller Tanz, Musik und jecker Stimmung in der Jabachhalle

Finale Alaaf! Bläck Fööss rocken die Bühne mit dem KAZI.Finale Alaaf! Bläck Fööss rocken die Bühne mit dem KAZI.Finale Alaaf! Bläck Fööss rocken die Bühne mit dem KAZI.Finale Alaaf! Bläck Fööss rocken die Bühne mit dem KAZI.Finale Alaaf! Bläck Fööss rocken die Bühne mit dem KAZI.

Gemeinsam jeck: Verein und Präsident Johannes Wingenfeld nach demGemeinsam jeck: Verein und Präsident Johannes Wingenfeld nach demGemeinsam jeck: Verein und Präsident Johannes Wingenfeld nach demGemeinsam jeck: Verein und Präsident Johannes Wingenfeld nach demGemeinsam jeck: Verein und Präsident Johannes Wingenfeld nach dem
EinzugEinzugEinzugEinzugEinzug

Am vergangenen Samstag ver-
wandelte sich die Jabachhalle
in Lohmar in ein Zentrum aus-
gelassener Karnevalsfreude:
Die ausverkaufte Prunksitzung
des Karnevalistenzirkel Lohmar
(KAZI) bot über sechs Stunden
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm voller Tanz, Musik und
Humor.
Pünktlich um 18:30 Uhr eröff-
nete der Einmarsch des Elfer-
rates gemeinsam mit dem ge-
samten Verein die Sitzung. Sit-
zungspräsident Johannes Win-
genfeld begrüßte die Gäste und
gab den Startschuss für eine
stimmungsvolle Veranstaltung.

Den Auftakt machten traditio-
nell die jüngsten Mitglieder des
Vereins: Die KAZI Kinderfünk-
chen eroberten mit ihren neu-
en Sessionstänzen die Herzen
des Publikums.
Ein Höhepunkt des Abends war
die feierliche Proklamation des
Dreigestirns, gefolgt von den
Rut-Wiess-Maries, die mit ih-
ren Tänzen für Begeisterung
sorgten. Danach ging es Schlag
auf Schlag: Die Treuen Husa-
ren, Lieselotte Lotterlappen und
die Gruppe El Dorado heizten
die Stimmung weiter an. Für

humorvolle Momente sorgte
Peter Löhmann, bevor der KAZI
Funkencorps mit seinen Tänzen
glänzte. Auch die Gruppe
Schmitz Marie und das Duo Willi
& Ernst brachten das Publikum
zum Toben. Akrobatische
Höchstleistungen zeigte die
Luftfotte.
Den krönenden Abschluss bil-
dete die Kultband Bläck FöössBläck FöössBläck FöössBläck FöössBläck Fööss,
die die Jabachhalle endgültig
zum Beben brachte. Ohne Zu-
gaben kam die Band nicht von
der Bühne - ein Beweis für die
ausgelassene Stimmung. Der
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KAZI Funkencorps in Aktion - die Marie hebt ab!KAZI Funkencorps in Aktion - die Marie hebt ab!KAZI Funkencorps in Aktion - die Marie hebt ab!KAZI Funkencorps in Aktion - die Marie hebt ab!KAZI Funkencorps in Aktion - die Marie hebt ab!

Elferrat präsentierte sich dabei
erstmals auf seinem neuen El-
ferrattisch.
Nach mehr als sechs Stunden
Programm feierten die Gäste
noch im Foyer weiter, während
die Helfer bereits mit den Auf-

räumarbeiten begannen. Der
Karnevalistenzirkel Lohmar be-
wies einmal mehr, wie man eine
Prunksitzung „rockt“: mit ei-
nem hochmotivierten Elferrat,
engagierten Helfern und einem
fantastischen Publikum.
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Matrosen Appell der Lohmarer Schiffermädels und
Jungs war ein voller Erfolg

Zehn Jahre nach ihrer Gründung
haben die Lohmarer Schiffermä-
dels und Jungs zu ihrer ersten
eigenen Veranstaltung verschie-
dene Kinder- und Jugendtanz-
gruppen aus Lohmar und der
Umgebung eingeladen.
Mit 30 Tänzerinnen und Tänzern
eröffneten die „Schiffis“ ihren
Matrosen Appell mit den Kla-
bautermännern, Leichtmatrosen
und Matrosen.
Zehn Vereine mit 13 Tanzgrup-
pen und zwei Solomariechen mit
über 240 Tänzerinnen und Tän-
zern kamen unter anderem aus
Troisdorf, Sankt Augustin, Brühl,
Köln, Immekeppel und natürlich
Lohmar ins Ev. Gemeindehaus.
Das designierte Dreigestirn aus
Overath traf auf das designierte
Dreigestirn aus Lohmar, worauf-
hin eine rege Diskussion über

die bevorstehende Session be-
gann. Unsere Matrosen Lene, die
von Beginn an ein Schiffi ist, und
Milena führten die Besucher-
innen und Besucher durch das
Programm. „Ich
habe hier Tanzgrup-
pen gesehen, die
hat Lohmar noch
nicht gesehen“,
sagte ein Besucher.
Yvonne Broos,
Gründerin und Trai-
nerin der Lohmarer
Schiffermädels und
Jungs, erklärt: „Das
war unser Ziel, et-
was Neues, ein
Programm nur mit
Kinder- und Ju-
gendtanzgruppen,
um ihnen eine Büh-
ne zu bieten, auch
über die Stadtgren-
zen hinaus ge-

blickt. Das Ganze für einen gu-
ten Zweck, denn jeder soll die
Chance haben zu tanzen. Das
ist unser Motto und das leben
wir.“
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Adventskonzert am
21. Dezember

Maßgeschneidert durch die Lohmarer Session
Bürgerstiftung beteiligt sich an Kosten für Ornate des Dreigestirns

Schon seit 2008 bereichert der
Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nenchor Lohmar e.V. die Advents-
zeit mit einem traditionellen Kon-
zert.
Dieses Adventskonzert findet in
diesem Jahr in der Katholischen
Kirche, Sankt Johannes, Kirch-

straße 20 in Lohmar statt. Wir la-
den Sie herzlich ein, am Sonntag,
21. Dezember, um 17 Uhr daran
teilzunehmen. Der Eintritt ist frei!
Dieses Jahr sammeln wir wieder
Spenden für einen guten Zweck
und werden den Erlös an die Loh-
marer Tafel weitergeben.

v.l.n.r.: Auf eine tolle Session freuen sich (von links) Jungfrau Henriette, Prinz Guido, Gabriele Willscheid,v.l.n.r.: Auf eine tolle Session freuen sich (von links) Jungfrau Henriette, Prinz Guido, Gabriele Willscheid,v.l.n.r.: Auf eine tolle Session freuen sich (von links) Jungfrau Henriette, Prinz Guido, Gabriele Willscheid,v.l.n.r.: Auf eine tolle Session freuen sich (von links) Jungfrau Henriette, Prinz Guido, Gabriele Willscheid,v.l.n.r.: Auf eine tolle Session freuen sich (von links) Jungfrau Henriette, Prinz Guido, Gabriele Willscheid,
Renate Krämer, Bauer Heribert, Bernd Köppen und das Gefolge. Foto: BürgerStiftungLohmarRenate Krämer, Bauer Heribert, Bernd Köppen und das Gefolge. Foto: BürgerStiftungLohmarRenate Krämer, Bauer Heribert, Bernd Köppen und das Gefolge. Foto: BürgerStiftungLohmarRenate Krämer, Bauer Heribert, Bernd Köppen und das Gefolge. Foto: BürgerStiftungLohmarRenate Krämer, Bauer Heribert, Bernd Köppen und das Gefolge. Foto: BürgerStiftungLohmar

„Passt, wackelt und hat Luft“, sa-
gen Schneider, wenn der Anzug
nicht ganz gelungen, aber immerhin
brauchbar ist. Bei den neuen Kos-
tümen des Lohmarer Dreigestirns,
Prinz Guido (Born), Bauer Heribert
(Heister) und Jungfrau Henriette
(Harald Köppen) lautet das Urteil
freilich „Passt wie angegossen“.
Das ist jedenfalls die Meinung von
Renate Krämer,
selbst ausgewiesene Expertin der
Haute Couture. Die Vorsitzende der
BürgerStiftungLohmar war mit Ge-
schäftsführerin Gabriele Willscheid
zur Kostümprobe des Dreigestirns
in die Gaststätte Jägerhof gekom-
men, denn schließlich hatte sich die
Stiftung mit 500 Euro an den Kos-
ten des neuen Outfits beteiligt. „Das
Geld ist gut investiert, die närri-
schen Amtstrachten sind maßge-
schneidert, sitzen perfekt und se-
hen super aus“, urteilte auch die
Geschäftsführerin: So müsse es sein
in der Jubiläumssession der „Ahl
Jecke“, die zu ihrem runden Ge-
burtstag das Dreigestirn stellt.
Umso mehr zeigte sich Bernd Köp-
pen, der Vorsitzende der „Ahl Je-
cke“ dankbar für die Spende der
Bürgerstiftung, denn in Zeiten knap-
per Kassen sei es für einen kleinen
Verein eine große Herausforderung,
die Kosten für eine Jubiläumssessi-
on zu stemmen. Die KG müsse den
Prinzenwagen und das Wurfmateri-
al finanzieren, die kostspieligen
Kostüme das Dreigestirn aus der
eigenen Tasche berappen.
„Bei uns haben Sie mit Ihrem An-
trag offene Türen eingerannt“, ver-
sicherte Gabriele Willscheid. Zum
einen sei die Förderung des traditi-
onellen Brauchtums in der Stiftungs-
satzung verankert, zum andern sei
der Vorstand immer wieder beein-

druckt vom ehrenamtlichen Enga-
gement der KG. „Ganz Lohmar be-
reitet ihr im Karneval Spaß an d’r
Freud. Das muss einfach belohnt
werden“, meinte die Geschäftsfüh-
rerin. Nachdem Marcel Steeger, der
Vorsitzende des Vereinskomitees,
dem Prinzen probehalber die Nar-
renkappe samt beeindruckender
Fasanenfedern aufgesetzt hatte,
drang aus der knubbelvollen Gast-
stätte, in der sich selbstredend auch
die Kazi-Funken eingefunden hat-
ten, ein dreifach lautes Alaaf bis auf
die Straße. Ein spezielles Alaaf galt
da auch der „lieben Frau Schmitz“,
der Schneiderin der Kostüme, „für
ihre unermüdliche Arbeit“. „Gut ge-
macht“, meinte Gabriele Willscheid,
„unser Dreigestirn kann sich mit
seinem tollen Gefolge wirklich se-
hen lassen.“
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Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
10 Uhr - Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit der Frauenhilfe, Abend-
mahl und Kirchcafé - Prädikantin
Ursula Buhn
Wer einen Fahrdienst von Birk
nach Lohmar in Anspruch nehmen
möchte, wendet sich bitte man
das Gemeindebüro Honrath bis
Freitag 12 Uhr (02206/900930,
gerne auch AB).
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, musikalische Begleitung:
Familie Reisert - Pfarrerin Barba-
ra Brill-Pflümer
11 Uhr - Adventsmarkt
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
10:30 Uhr - Sternsinger-Bastelak-
tion
Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
15 Uhr - Zwergencafé
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
11 Uhr - Qi Gong
17 Uhr - Offenes Singen
18:45 Uhr - Fitness-Dance
19 Uhr - Offenes Adventslieder-
singen auf der Maiwiese
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:

9 Uhr - Männer-Frühstückskreis
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativzeit
15 Uhr - Bergische Kaffeetafel für
Seniorinnen und Senioren
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
14 Uhr - Musik mit Kindern - Ele-
mentarer Musikunterricht
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
10 Uhr - Yoga
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Spielgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
18:30 Uhr - Qi Gong
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
15 Uhr - Frauenhilfe Lohmar
16:45 Uhr - Chorprobe Kinder- und
Jugendchor Lohmar e.V.
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
9 Uhr - Zwergennest
17 Uhr - Probe Krippenspiel
18 Uhr - ZWAR Basistreffen
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
16 Uhr - Hatha Yoga
16 Uhr - Spielgruppe
17 Uhr - Let Your Heart Sing
18 Uhr - JUZE
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 Uhr - Beratungsmobil „Sucht“

des DW auf dem Kirchplatz Loh-
mar
19 Uhr - BVA Sitzung
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
9 Uhr - Zwergennest
14 Uhr - Senior*innen-Einkaufs-
dienst Birk
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymastikgruppe
18 Uhr - Meditativer Gottesdienst
„Du bist ein Geschenk“ - Pfarre-
rin Barbara Brill-Pflümer & Team
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
10 Uhr - Gedächtnis-Training für
Seniorinnen und Senioren
17 Uhr - Posaunenchorprobe Loh-
mar
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
9 Uhr - Konfirmandenunterricht
10 Uhr - Probe Krippenspiel
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
15 Uhr - Taufgottesdienst in Loh-
mar mit Pfarrer Oliver Bretschnei-
der
Neuhonrath:Neuhonrath:Neuhonrath:Neuhonrath:Neuhonrath:
17 Uhr - Der Nikolaus kommt: Of-
fenes Adventslieder-Singen am
Wendehammer Nußbaumweg
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
10 Uhr - Gottesdienst mit Aben-
mahl und Kirchcafé - Pfarrer Oli-
ver Bretschneider

Wer einen Fahrdienst von Birk
nach Lohmar in Anspruch nehmen
möchte, wendet sich bitte man
das Gemeindebüro Honrath bis
Freitag 12 Uhr (02206/900930,
gerne auch AB).
18 Uhr - Maach eh Leech ahn -
Musikalische Mundart-Lesung
Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-Öffnungszeiten der Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Birk:Birk:Birk:Birk:Birk:
mittwochs, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02246/3424
Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:Honrath:
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie diens-
tags von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:Lohmar:
dienstags 10 bis 12 Uhr, mitt-
wochs 15:30 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 10 bis 12 Uhr
Mail: emmausgemeinde-lohmar@
ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer, Telefon
02206/852640 oder Pfarrer Oliver
Bretschneider, Telefon
02246/3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
28. November28. November28. November28. November28. November
10 Uhr - Gottesdienst mit Präd.
Axel Röhrbein
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
30. November30. November30. November30. November30. November
11 Uhr - Mundart-Gottesdienst
„Von Weihnachten, Advent und so“

7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember
10.15 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl mit Pfr. Thomas Weck-
becker
Es ist soweit!Es ist soweit!Es ist soweit!Es ist soweit!Es ist soweit!
Herzlich willkommen auf unserem
traditionellen NikolausmarktNikolausmarktNikolausmarktNikolausmarktNikolausmarkt, der
an diesem Wochenende rund um
die Ev. St. Bartholomäuskirche

stattfindet. Freuen Sie sich auf
zwei tolle Konzerte in der Kirche,
Musik und Chor-Gesang auf dem
Kirchvorplatz, warme und kalte
Leckereien und viel Weihnachtli-
ches an unseren Buden. Detail-
lierte Informationen finden Sie auf
unserer Homepage: www.ev-kir-
che-wahlscheid.de oder unserem
neuen WhatsApp-Kanal, den Sie
über nebenstehenden QR-Code
abonnieren können.
Die Die Die Die Die WWWWWoche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:
Mo. 1. DezemberMo. 1. DezemberMo. 1. DezemberMo. 1. DezemberMo. 1. Dezember
11 Uhr - Baby-Massage
Di., 2. DezemberDi., 2. DezemberDi., 2. DezemberDi., 2. DezemberDi., 2. Dezember
16.45 Uhr - KU
18 Uhr - KU
Mi., 3. DezemberMi., 3. DezemberMi., 3. DezemberMi., 3. DezemberMi., 3. Dezember
15 Uhr - Frauentreff
Do., 4. DezemberDo., 4. DezemberDo., 4. DezemberDo., 4. DezemberDo., 4. Dezember

15 Uhr - Seniorentanztreff
19.45 Uhr - Bartholomäus-Chor
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 5. 5. 5. 5. 5. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band
Unsere Mini-Clubs treffen sich
nach Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr,
Do. um 9 Uhr sowie Fr. um 9 und
16 Uhr
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19
Uhr / Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail:
thomas.weckbecker@ekir.de
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Kath. Kirchengemeinde
St. Johannes Lohmar
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. Nov Nov Nov Nov Nov.....
16.30 Uhr - Wahlscheid Familien-
messe mit Kommunionkindern und
Tauffeier in der Messe
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Günter
Frings (JG)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30. Nov Nov Nov Nov Nov.....
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
mitgestaltet vom Liturgiekreis NH/
SH; musikalisch Gestaltung Blei-
felder Vokaloktett
9.30 Uhr - Birk Familienmesse mit
Kommunionkindern mit Gebet für
Werner Imsiecke
10 Uhr - Lohmar Kleinkindergot-
tesdienst im Pfarrzentrum; an-
schließend gemeinsames Früh-
stück
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe;
besonders gestalteter Gottes-
dienst zum Thema der Sternsin-
geraktion 2026 „Schule statt Fab-
rik“ - Kinderarbeit.
11 Uhr - Lohmar Familienmesse
mit Kommunionkindern mit Taufe
von Kommunionkindern mit Gebet
für Hedwig Czarnecki (JG)
17 Uhr - Lohmar Konzert Gospel-
chor Sound‚n‚Spirit aus Neunkir-
chen
Mittwoch, 3. Dez.Mittwoch, 3. Dez.Mittwoch, 3. Dez.Mittwoch, 3. Dez.Mittwoch, 3. Dez.
15 Uhr - Neuhonrath Seniorenmes-
se; anschließend gemütliches Bei-
sammensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse mit
Gebet für Wilhelm Pauli, Johanna
und Werner Kappen sowie Rein-
hold Schmidt
Donnerstag, 4. Dez.Donnerstag, 4. Dez.Donnerstag, 4. Dez.Donnerstag, 4. Dez.Donnerstag, 4. Dez.

9 Uhr - Lohmar Morgenlob mit dem
Pastoralteam
18 Uhr - Scheiderhöhe Abendmes-
se mit Gebet für Peter und Marga-
rete Trompetter für die Kinder Hans
und Veronika, Sybille und Wilhelm
Heidgen und verstorbene Kinder
sowie in besonderer Meinung“; an-
schließend „Zeit der Anbetung in
Stille, Gebet und Zuhören“
Freitag, 5. Dez.Freitag, 5. Dez.Freitag, 5. Dez.Freitag, 5. Dez.Freitag, 5. Dez.
10 Uhr - Wahlscheid Wortgottes-
dienst im Altenheim mit Kranken-
kommunion
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 6. Dez.Samstag, 6. Dez.Samstag, 6. Dez.Samstag, 6. Dez.Samstag, 6. Dez.
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse mit Gebet für Eli-
sabeth Gasda und Familie Pox
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Birgit Zöll-
ner (JG), Karl-Heinz und Liesel
Mengede (JG) sowie Brunhilde
Neuhäusel
Sonntag, 7. Dez.Sonntag, 7. Dez.Sonntag, 7. Dez.Sonntag, 7. Dez.Sonntag, 7. Dez.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Lebende und Verstorbene
der Familien Pfeiffer, Schmitz, Meu-
rer, Baier, Lukowski
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
mit Gebet für Rosa und Peter
Schmitz (JG) sowie Gunther Jackes
(JG); mitgestaltet vom Ortsaus-
schuss Neuhonrath zum Thema
Nikolaus
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier Fabio
Schreiner
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Be-
stattung zu wählen. In Deutsch-
land und besonders in Nord-
rhein-Westfalen gibt es klare
Vorgaben, aber auch vielfälti-
ge Möglichkeiten, den letzten
Weg individuell zu gestalten.

Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in
einem Holzsarg auf einem Fried-
hof beigesetzt. Grabarten rei-
chen vom Wahlgrab, das indivi-
duell bepflanzt werden kann,
bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele An-
gehörige schätzen die Möglich-
keit, ein Grab regelmäßig zu
besuchen und zu pflegen.
Daneben hat die Feuerbestat-
tung stark an Bedeutung ge-
wonnen. Nach der Einäscherung
wird die Urne in einem Urnen-
grab, einer Urnenwand oder in
einer Gemeinschaftsanlage bei-
gesetzt.

Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative
Bestattungen erlaubt. Dazu
zählt die Baumbestattung im
sogenannten Friedwald oder
Ruheforst. Die Urne wird dabei

an den Wurzeln eines Baumes
beigesetzt: es ist eine naturna-
he Form, die sich wachsender
Beliebtheit erfreut. Auch ano-
nyme Bestattungen werden häu-
figer gewählt, wenn Angehöri-
ge keine Grabpflege überneh-
men möchten oder sollen.

Gesetz l iche Regelungen inGesetz l iche Regelungen inGesetz l iche Regelungen inGesetz l iche Regelungen inGesetz l iche Regelungen in
NRWNRWNRWNRWNRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem

dafür vorgesehenen Friedhof
oder in ausgewiesenen Arealen
erfolgen muss.
Reine Naturbestattungen ohne
Urne oder die Aufbewahrung zu
Hause sind nicht gestattet. Die
Ruhefrist, also die Zeit, in der
eine Grabstelle nicht aufgeho-
ben werden darf, beträgt je
nach Friedhofsordnung meist 20
bis 30 Jahre.

Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die
richtige ist, hängt von persön-
lichen Vorstellungen, religiösen
Überzeugungen und den Wün-
schen der Angehörigen ab.
Wichtig ist, sich rechtzeitig zu
informieren und Entscheidun-
gen möglichst im Vorfeld fest-
zuhalten.
So können Hinterbliebene si-
cher sein, im Sinne des Verstor-
benen zu handeln, und finden
zugleich selbst Unterstützung
in ihrer Trauer.

Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr un-
terschiedlich aussehen - von der
traditionellen kirchlichen Zere-
monie bis hin zu einer persön-
lichen Abschiedsfeier in der
Trauerhalle. Viele Friedhöfe in
der Region bieten heute auch

anonyme oder pflegefreie Grab-
stätten an, die Angehörige von
der Grabpflege entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch
der persönlichen Lebensum-
stände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen,
der den Hinterbliebenen Trost
spendet und den Verstorbenen
in Würde ehrt.
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„Vertrauen ist unser Fundament“ - 10 Jahre Abitio
Bestattungen und ein neues Fair-Preis-Konzept
Vor zehn Jahren habe ich Abitio
Bestattungen gegründet - mit
dem Wunsch, Menschen im Ab-
schied ehrlich, würdevoll und
transparent zu begleiten. Ich
war damals ein junger Bestat-
termeister, mit frischen Ideen
und ohne Kundenstamm, aber
mit einer klaren Vorstellung
davon, wie moderne Bestat-
tungskultur aussehen sollte:
menschlich, offen und vertrau-
ensvoll.
Viele Familien haben mir
damals ihr Vertrauen geschenkt
- und genau dieses Vertrauen
hat es mir ermöglicht, zu wach-
sen. Heute, nach zehn Jahren,
darf ich auf über 150 positive
Bewertungen und unzählige
persönliche Dankesworte zu-
rückblicken. Das erfüllt mich

mit großer Dankbarkeit und
zeigt mir: Vertrauen trägt.

WWWWWarum ich das Farum ich das Farum ich das Farum ich das Farum ich das Fairairairairair-Preis-K-Preis-K-Preis-K-Preis-K-Preis-Kon-on-on-on-on-
zept einführen möchtezept einführen möchtezept einführen möchtezept einführen möchtezept einführen möchte
Mit dem neuen Fair-Preis-Kon-
zept möchte ich dieses Vertrau-
en zurückgeben.
Ich weiß aus Erfahrung: Wenn
ein Todesfall eintritt, bleibt
kaum Zeit, Preise zu verglei-
chen oder viele Entscheidungen
zu überdenken. In dieser Situa-
tion muss man darauf vertrau-
en, dass die Kosten fair und
angemessen sind. Darum zeige
ich bei Abitio offen unsere Kal-
kulationen und zeige transpa-
rent, was eine Bestattung kos-
tet. Und ich sage: Sie zahlen
nur das, was sich für Sie richtig
anfühlt.

Den Preis, den Sie als fair emp-
finden - auf Basis von Offenheit
und gegenseitigem Vertrauen.

Ein mutiger Schritt - aber einEin mutiger Schritt - aber einEin mutiger Schritt - aber einEin mutiger Schritt - aber einEin mutiger Schritt - aber ein
ehrl icherehrl icherehrl icherehrl icherehrl icher
Dieses Konzept ist kein Werbe-
trick, sondern eine Haltung. Ich
möchte, dass Menschen spüren:
Wir stehen zu dem, was wir tun.
Das Vertrauen, das mir Famili-
en in den letzten Jahren ge-
schenkt haben, ist der wert-
vollste Teil meiner Arbeit. Und
nun möchte ich dieses Vertrau-
en aktiv erwidern - indem ich
zeige, dass wir auch finanziell
transparent und fair arbeiten.
Vertrauen ist für mich das Herz-
stück jeder Begleitung. Wenn
Menschen zu mir kommen, öff-
nen sie mir ihr Herz in einer der

schwierigsten Phasen ihres Le-
bens. Dieses Vertrauen ist ein
Geschenk - und eine Verpflich-
tung. Deshalb behandle ich je-
den Abschied so, als wäre es
mein eigener.

Zehn JZehn JZehn JZehn JZehn Jahre ahre ahre ahre ahre Abitio - und der BlickAbitio - und der BlickAbitio - und der BlickAbitio - und der BlickAbitio - und der Blick
nach vornnach vornnach vornnach vornnach vorn
Nach zehn Jahren fühle ich mich
bestätigt in dem, was ich tue -
und gleichzeitig inspiriert,
neue Wege zu gehen. Ich möch-
te zeigen, dass Bestattungskul-
tur auch anders sein kann: ehr-
lich, transparent und „von
Mensch zu Mensch“. Mit dem
Fair-Preis-Konzept gehe ich ei-
nen Schritt weiter - weil ich
überzeugt bin, dass Vertrauen
immer in beide Richtungen
wirkt.
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TV Lohmar Basketball: Herren 1: Zu viele Verletzte
U18 weiter souverän

Herren 1: Nico Born beim Freiwurf, Elias Höck und David Pütz beimHerren 1: Nico Born beim Freiwurf, Elias Höck und David Pütz beimHerren 1: Nico Born beim Freiwurf, Elias Höck und David Pütz beimHerren 1: Nico Born beim Freiwurf, Elias Höck und David Pütz beimHerren 1: Nico Born beim Freiwurf, Elias Höck und David Pütz beim
Rebound (v.l.n.r.)Rebound (v.l.n.r.)Rebound (v.l.n.r.)Rebound (v.l.n.r.)Rebound (v.l.n.r.)

U18 auf dem Weg zum Erfolg: Luis Marcour, Amirkhan KaribayU18 auf dem Weg zum Erfolg: Luis Marcour, Amirkhan KaribayU18 auf dem Weg zum Erfolg: Luis Marcour, Amirkhan KaribayU18 auf dem Weg zum Erfolg: Luis Marcour, Amirkhan KaribayU18 auf dem Weg zum Erfolg: Luis Marcour, Amirkhan Karibay U16.2 körperlich zu sehr unterlegen gegen BG BonnU16.2 körperlich zu sehr unterlegen gegen BG BonnU16.2 körperlich zu sehr unterlegen gegen BG BonnU16.2 körperlich zu sehr unterlegen gegen BG BonnU16.2 körperlich zu sehr unterlegen gegen BG Bonn

Die Herren 1 der Lohmar Lions
verzeichnete beim Spiel bei
Hennef 1 gleich acht Ausfälle,
es wurde Amirkhan Karibay aus
der U18 nominiert, damit
wenigstens Wechselmöglichkei-
ten bestanden.
Das Spiel begann das Team
ausgeglichen, lag durchgehend
leicht in Front, allerdings fing
sich David Pütz bereits im ers-
ten Spielviertel, das die Lions
mit einer 19-18-Führung been-
deten, drei Foulentscheidungen
zu.
Das zweite Viertel begann mit
dem 4. Foul von David Pütz, der
damit nur noch eingeschränkt
verteidigen konnte.
Dennoch zogen die Lohmarer
bis zur Mitte des Viertels
leicht davon (33-29 durch ei-
nen Dreier von Rookie Amirk-
han Karibay), danach ging aber
bis zur Halbzeit nicht mehr
viel und der Gegner stellte auf
37-44.

Kurz nach der Halbzeit das Aus
für David Pütz, auch Jan Arenz
und Lukas Stentenbach waren
zu diesem Zeitpunkt bereits mit
Fouls belastet.
Das gesamte Viertel über ka-
men die Lions nicht ins Spiel
und erzielten lediglich 7 Punk-
te mit der Folge eines 44-64-
Rückstandes nach 30 Spielmi-
nuten.
Bis zur Mitte des letzten Vier-
tels wuchs der Rückstand auf

48-77 an, ehe beim „Restteam“
(es standen nach dem foulbe-
dingten Ausscheiden von Lukas
Stentenbach nur noch fünf Spie-

ler zur Verfügung) sich alle Blo-
ckaden lösten, man trat plötz-
lich dominant auf kam heran,
es reichte aber nicht, dem Spiel

eine Wende zu geben - Ender-
gebnis 68-85.
Im Spiel beim Tabellenzweiten
TuS Zülpich überraschte die
U18 ihren Gegner und ging mit
einem Schnellstart 14-2 in Füh-
rung, bevor Zülpich im Spiel an-
gekommen war. Der Rest des
Viertels verlief nahezu ausge-
glichen, bis zur Viertelpause
baute Lohmar seine Führung auf
35-19 aus.
Bis zur Mitte des zweiten Vier-
tels ein Zwischenspurt des
Teams bis zum 50-23 in der 15.
Spielminute, ehe ein gewisser
Schlendrian einsetzte, es soll-
te alles zu schön gespielt wer-
den, war dafür aber dann zu
unkonzentriert, so konnte Zül-
pich bis zur Halbzeit wieder bis
auf 34-55 herankommen.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit
entschieden die Lionsbinnen
vier Minuten mit einem 16-0-
Lauf das Spiel endgültig (71-36
in der 25. Spielminute), danach
gab es viel Spielzeit für die Ein-
wechselspieler und auch wenn
die Dominanz verloren ging,
entschieden die Lohmarer das
Spiel über 77-46 nach 30 Spiel-
minuten am Ende mit 97-66 sou-
verän für sich und sprangen nun
ihrerseits auf den zweiten Ta-
bellenplatz.

In weiteren Spielen verlor die
U14 gegen Telekom Baskets 3
mit 36-92 und die U16.2 gegen
BG Bonn 4 mit 43-127.
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Neue Trainingsanzüge für die „Alten Herren“
des SV Lohmar.

Das „Gesundheitszentrum im 7-
Gebirge“ stattet die „Alten Her-
ren“ des SV Lohmar mit neuen
Trainingsanzügen aus.
Die Übergabe fand auf dem Sport-
gelände des SV Lohmar statt.
Stolz präsentierte das Team die
neuen Outfits, welche nicht nur
für ein einheitliches Auftreten sor-
gen, sondern auch den Teamgeist
stärken sollen.
„Als Gesundheitszentrum möch-
ten wir die Freude an Bewegung
fördern und dazu beitragen, dass
Sportlerinnen und Sportler - egal
in welchem Alter - gesund und

aktiv bleiben“, sagte Sebastian
Kumm, Geschäftsführer und Inha-
ber des Gesundheitszentrums im
7-Gebirge.
Mit dieser Aktion unterstreicht
das Gesundheitszentrum die enge

Verbindung zur Region und das
Engagement für Gesundheit, Sport
und Gemeinschaft.
Die „Alten Herren“ des SV Loh-
mar bedanken sich bei Sebastian
Kumm und seinem Team für die

tolle Unterstützung. Gerade in der
heutigen Zeit ist Sponsoring alles
andere als selbstverständlich, da-
her wird diese Unterstützung
umso mehr von den alten Herren
geschätzt.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Fraktion übernimmt zentrale Ausschussvorsitze

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Lohmar bereit zu Koalition mit CDU:
„Wir wollen das Beste für unsere Stadt erreichen“
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der konstituierenden Ratssit-
zung am 13. November hat die
CDU-Fraktion Lohmar entschei-
dende Erfolge erzielt und die Wei-
chen für eine konstruktive und
zukunftsorientierte Ratsarbeit
gestellt.
Besonders erfreulich war die er-
folgreiche Besetzung der Aus-
schussvorsitze, die für die
kommenden Jahre wichtige Im-

pulse für die Stadt setzen wer-
den.
Mit Guido Koch an der Spitze des
Stadtentwicklungsausschusses
übernimmt die CDU Verantwor-
tung in einem der wichtigsten Gre-
mien. Ebenso bedeutsam ist die
Wahl von Florian Schröder zum
Vorsitzenden des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses, der maßgeb-
lich über die finanzielle Hand-

lungsfähigkeit der Stadt mitent-
scheidet.
Im Ausschuss für Kultur, Sport, Tou-
rismus und Partnerschaften wird
künftig Eberhard Temme die Arbeit
leiten, während Rüdiger Ramme
den Vorsitz im Ausschuss für Um-
welt und Klimaschutz übernimmt.
Zudem wurde Florian Westerhau-
sen zum Vorsitzenden des Wahl-
prüfungsausschusses gewählt.

Fraktionsvorsitzender Tim Salgert
zeigt sich zufrieden: „Gemein-
sam mit unseren Ausschussvor-
sitzenden übernehmen wir Ver-
antwortung in Schlüsselberei-
chen und gestalten Lohmars Zu-
kunft aktiv.“
Mit diesem Rückenwind startet
die CDU-Fraktion entschlossen in
die neue Wahlperiode.

Florian Schröder

Bei der Entscheidung über die
künftige Koalition in Lohmar ste-
hen für die SPD die Bürgerinnen
und Bürger an erster Stelle. „Wir
wollen das Beste für unsere Stadt
erreichen, und wir sind zuversicht-
lich, dass das in einer Koalition
mit der CDU sehr gut möglich ist“,
sagte die Lohmarer SPD-Vorsit-
zende Gisela Becker bei der Mit-
gliederversammlung ihrer Partei.
„Ob es um mietpreisgebundenen
Wohnraum und die Erfassung leer-
stehender Wohnungen, um Ange-
bote für Jugendliche auch in den
Stadtteilen oder um Sicherheit

und Ordnung in den Parks und auf
Spielplätzen geht - die CDU hat
anerkannt, dass wir hier weiter-
kommen müssen“, sagte Becker.
Der alte und neue SPD-Fraktions-
vorsitzende Uwe Grote fügte hin-
zu, dass auch Ziele der CDU wie
ein Fachärztezentrum oder ein
Bauhofkonzept die Stadt voran-
bringen werden. „Deshalb sind wir
gerne bereit, im neugewählten
Rat alles auf Anfang zu setzen
und kollegial und vertrauensvoll
zusammenzuarbeiten“, sagte
Grote. Die SPD-Mitgliederver-
sammlung unterstützte die Linie

von Partei und Fraktionsführung
mit breiter Mehrheit.
Gemäß diesem Auftrag aus der
Mitgliederversammlung hat die
SPD eine Koalitionsvereinbarung
mit der CDU abgeschlossen. Die
ersten Beschlüsse wurden auch
bereits in der Ratssitzung am
13.11. umgesetzt.
Die SPD setzt neben der verein-
barten Zusammenarbeit mit der
CDU aber auch auf die Zusam-
menarbeit und den konstruktiven
Austausch mit allen anderen de-
mokratischen Parteien im Rat der
Stadt Lohmar.

„Demokratie lebt von Fairness
und dem demokratischen Wett-
bewerb, um auch so für alle hier
lebenden Menschen die besten
Lösungen zu finden. Hierzu rufen
wir auch ausdrücklich alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in
Lohmar. auf. Wenn es um das Fin-
den von guten Lösungen von Pro-
blemen und das Umsetzen guter
Anregungen für die Menschen in
dieser Stadt geht, werden alle
immer ein offenes Ohr bei der
SPD finden.“, sagte Gisela Be-
cker.

Sandra Marxmeier
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Alles klar im Vorgarten?
Schotterwüsten sind verboten
In Deutschland sind sogenannte
Schotterwüsten verboten. Es gibt
zwar kein Bundesgesetz dazu,
aber alle Bundesländer haben
aufgrund einer entsprechenden
Vorgabe im Bundesbaugesetz so-
genannte Landesbauordnungen
erlassen. Diese enthalten
inzwischen alle nahezu wortgleich
klare Verbote beziehungsweise
die Vorgabe, dass „nicht überbau-
te Flächen zu begrünen“ sind.
Damit sind die weitgehend vege-
tationsfreien Gartenflächen aus
Kies oder Schotter, die man land-
läufig auch Schottergärten nennt,
unzulässig.
Die RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie Rechtslage
„Auch zahlreiche Natur- und Ver-
braucherschutzorganisationen
stellen sich seit Jahren gegen
Schotterwüsten auf, und wir ha-
ben gemeinsam Veranstaltungen,
Fotowettbewerbe und Aufklä-
rungskampagnen durchgeführt“,
so Uschi App. Der Trend zu immer
mehr Schotterwüsten, vor allem
in Neubaugebieten, sei zwar ge-
brochen, dennoch sahen sich vie-
le Bundesländer in den letzten
Jahren gezwungen, ihre Bauord-
nungen nachzuschärfen und die
Begrünung nicht überbauter
Grundstücksflächen ausdrücklich
vorzuschreiben. Die Definition der
„Grünfläche“ verlangt dabei eine
überwiegend durch Pflanzen ge-
prägte Gestaltung. Das betrifft
insbesondere Nordrhein-Westfa-
len, Baden-Württemberg, Nieder-
sachsen, Hamburg, Bremen und
Hessen. Darüber hinaus haben
auch viele Städte und Gemeinden
in anderen Bundesländern lokale
Begrünungsvorschriften erlassen.
Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-
trolletrolletrolletrolletrolle
Kommunen können durch Bebau-
ungspläne sowie Satzungen zur
Gartengestaltung oder spezielle
Grünflächensatzungen weiterge-
hende Verbote oder Vorgaben für
Außenanlagen erlassen. Das ha-
ben inzwischen viele Städte und
Gemeinden getan, indem sie zum
Beispiel für Neubaugebiete expli-
zit die Begrünung von Vorgärten
oder auch Dach- und/oder Fassa-
denbegrünungen vorgeschrieben
haben. Uschi App: „In der Vergan-
genheit haben die zuständigen

Baubehörden allerdings nur sel-
ten vor Ort kontrolliert, ob die Gar-
tengestaltung den Vorgaben ent-
spricht, und bei Verstößen sankti-
oniert.“
Auch das ändert sich allerdings
inzwischen, beispielsweise kon-
trollieren die Stadt und der Land-
kreis Leer seit zwei Jahren gezielt
Schottergärten. Es habe bereits
rund 500 Verfahren im Zusammen-
hang mit solchen Gärten gegeben,
so die Behörden. Mehr als die Hälf-
te wurde umgestaltet.
Bei Verstößen erwarten die Eigen-
tümer neben der Aufforderung zum
Rückbau der Schotterfläche wei-
tere Verwaltungskosten und
gegebenenfalls sehr hohe Bußgel-
der. Uschi App: „Der Grund für die
Verschärfung der Situation hängt
aus unserer Sicht mit den Folgen
des Klimawandels zusammen. Tat-
sächlich kommt es im bebauten
Raum auf jeden Quadratmeter an,
wo Regenwasser versickern kann
und damit Schäden durch Starkre-
genereignisse oder Überflutungen
verringert werden.“
Auch die Bedeutung begrünter Flä-
chen als Lebensräume für Pflanzen
und Tiere ist ein wichtiges Motiv
für Politik und Verwaltung, um sich
für mehr Grün in Städten und Dör-
fern einzusetzen. Unter Bezug auf
den im Grundgesetz verankerten
Grundsatz der Sozialpflichtigkeit
des Eigentums können Eigentümer
verpflichtet werden, das Eigentum
so zu nutzen, dass es dem Ge-
meinwohl nicht schadet, sondern
zugutekommt. Immer mehr Kom-
munen ermutigen vor diesem Hin-
tergrund ihre Bürgerinnen und Bür-
ger, auf artenreiche, pflegeleichte
Bepflanzungen zu setzen, und un-
terstützen sie mit Praxisbeispie-
len, Beratungen oder Förderpro-
grammen.
Gute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute Beispiele
„Es genügt, bei Gelegenheit
einmal bei einem Spaziergang im
eigenen Ort aufmerksam ver-
schiedene Vorgartengestaltungen
auf sich wirken zu lassen“, emp-
fiehlt Uschi App. Dabei soll deut-
lich werden, dass eine naturnahe
Vorgartengestaltung nicht nur
ästhetisch überzeugt, sondern
auch einen wertvollen Beitrag zum
Klima- und Artenschutz leistet.

Pflanzenreiche Vorgärten mit Stau-
den, Sträuchern und Blühpflan-
zen bieten Lebensraum für Insek-
ten und Vögel, verbessern das
Mikroklima und reduzieren die
Aufheizung an heißen Sommern.
Zudem tragen sie zu einem at-
traktiven Ortsbild bei und stei-
gern das Wohlbefinden der An-
wohnerinnen und Anwohner. Im
Gegensatz dazu erweisen sich
Schottergärten als problematisch:

Sie erhitzen sich stark, sind öko-
logisch wertlos und verursachen
langfristig höhere Pflegekosten.
Weitere Informationen zu den po-
sitiven Eigenschaften von leben-
dig gestalteten Vorgärten sowie
Gestaltungstipps und eine Liste
mit Garten- und Landschaftsbau-
betrieben in der Nähe, die auch
auf kleiner Fläche viel bewegen
können, gibt es auf www.mein-
traumgarten.de/Vorgarten. BGL
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Gemeinschaftlich Heizen mit Wärmenetzen -
Exkursion ins Ahrtal
Wie können wir auch in Zukunft
klimafreundlich, bezahlbar und
verlässlich und heizen? Eine mög-
liche Antwort darauf bieten ge-
meinschaftliche Nahwärmenetze.
Am 17. Januar 2026 lädt die Ser-
vicestelle Energie- und Wärme-
wende der Energieagentur Rhein-
Sieg e.V. daher zu einer Exkursion
ins Ahrtal ein, wo engagierte Orte
zeigen, wie gemeinschaftliche
Wärmeversorgung funktioniert.
Vor Ort besuchen wir zwei in letz-
ter Zeit entstandene Wärmenet-
ze in Rech und Marienthal. Dort
berichten beteiligte Bürgerinnen
und Bürger, kommunale Vertreter
und Genossenschaften, wie die
Projekte entstanden sind, welche
Herausforderungen es gab und wie
die Wärmenetze heute funktio-
nieren. Dadurch erhalten die Teil-

nehmenden konkrete Einblicke in
verschiedene Möglichkeiten ge-
meinschaftlicher Wärmeversor-
gung - Impulse, die für die Gestal-
tung der Wärmewende vor Ort hilf-
reich sein können.
Der Reisebus startet und endet
jeweils in Hennef und Mecken-
heim.
Die Exkursion ist kostenlos und
wird im Rahmen des LEADER-Pro-
jektes „Servicestelle Energie- und
Wärmewende“ vorbehaltlich der
Zusage mit Mitteln der Europäi-
schen Union und des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefördert. Um
Anmeldung wird bis zum 18. De-
zember gebeten.
Um sich vorab auch über die Be-
deutung von Wärmenetzen im
Rahmen der Kommunalen Wärme-
planung zu informieren, eignet

sich die Online-Veranstaltung der
Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW am 13. Januar
2026 um 18 Uhr. Den Zugangslink

zu dieser Veranstaltung sowie
alle Informationen zur Exkursion
gibt es unter:
www.energieagentur-rsk.de/
exkursion-ahrtal/.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Parkettböden:
Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt
Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbo-
dens setzt die Stimmung im Raum.
Parkett überzeugt nicht nur durch
seine natürliche Ausstrahlung,
sondern auch durch ein breites
Farbspektrum, das sich an nahezu
jede Inneneinrichtung anpassen
lässt. Welche Holzart und welcher
Stil sich für welches Innen-Design
eignen, erklärt der Verband der
Deutschen Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchen
Raum?Raum?Raum?Raum?Raum?
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wir-
ken. Auch Zimmer mit wenig Ta-
geslicht profitieren von einem hel-
len Bodenbelag, der den Raum
freundlicher erscheinen lässt. In
großen Räumen entfalten dunkle
Hölzer wie Nussbaum oder ge-
räucherte Eiche ihre besondere
Wirkung. Sie verleihen dem Raum
eine elegante Tiefe, besonders
dann, wenn viel Tageslicht ein-
fällt. Bestimmte Verlegemuster
verstärken diesen Effekt. Werden
die Dielen parallel zur Wand ver-
legt, weiten sie den Raum optisch
- ideal also für kleine Räume. Aus-
gefallenere Verlegearten wie das
Fischgrätmuster hingegen, verlei-
hen auch weitläufigen Räumen
Charakter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts soll-
te auch das Interieur bedacht wer-
den. „Der Boden ist die Bühne für
das Einrichtungskonzept - Parkett
bringt die Möbel erst richtig zur
Geltung“, erklärt Michael Schmid,
Parkettexperte und vdp-Vorsit-
zender. Mit Möbeln im skandina-
vischen Design helle, Hölzer wie
Ahorn oder Birke mit einer ruhi-
gen Sortierung ohne Äste. Rusti-

kale Möbel im Landhaus-Stil hin-
gegen profitieren von Buchenholz
oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Land-
hausstil harmonieren goldbraune
Hölzer - zum Industrial Design hin-
gegen passen dunklere Sorten mit
lebhafteren Maserungen. Hier
steht das Material der Einrich-
tung im Vordergrund: Der unbe-
handelte Look der Eiche mit Ast-
Einschlüssen unterstreicht diesen
minimal ist isch-authent ischen
Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
gehaltene Möbel werden durch
markantere Hölzer perfekt in Sze-
ne gesetzt. Hier eignet sich
Kirschholz, das mitunter fast feu-
errot wirkt, oder Nussholz mit sei-
nem tiefen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-
drucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen er-
weitern das Farbspektrum. Neben
farbigen Ölen, die oft auf pflanzli-
cher Basis hergestellt werden, ist
derzeit „geräuchertes“ Parkett
gefragt. Das Räuchern verleiht Holz
auf natürliche Weise einen dunk-
leren Farbton, ganz ohne künstli-
che Farbstoffe. Die Räucherung
basiert auf einem traditionellen
Verfahren. In einer abgeschlosse-
nen „Räucherkammer“ wird Sal-
miakgeist verflüchtigt. Der Ammo-
niakdampf regiert mit den Gerb-
stoffen im Holz, wodurch es sich
dauerhaft verdunkelt. Der Prozess
ist schonend - bis das Holz durch-
gängig geräuchert ist, vergehen
mehrere Wochen. Eichenholz eig-
net sich besonders gut für diese
Behandlung, da es besonders viel
Gerbsäure beinhaltet.

Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Sti-
le gemeinsam: Die Farbenpracht
vergeht nicht, sondern überdau-
ert. Während andere Materialien
über kurz oder lang von der Son-
ne ausgeblichen werden und ihre
Farbkraft verlieren, reagiert Par-
kett auf natürliche Weise:
Während Exotenhölzer nach-
dunkeln, erhalten europäische
Hölzer eine charakteristische Pa-
tina.

Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, son-
dern wird lediglich abgeschliffen
oder nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts
ist nicht nur ein Qualitätsmerk-
mal, sondern auch ein Beitrag zum
Klimaschutz“, so Schmid. „Denn
einmal verlegt, speichert Parkett
den im Holz gebundenen Kohlen-
stoff über Jahrzehnte und gar Jahr-
hunderte.“ Verband der Deut-
schen Parkettindustrie e.V.

Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.
Foto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: Bembé
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Dezember 2025Freitag, 05. Dezember 2025Freitag, 05. Dezember 2025Freitag, 05. Dezember 2025Freitag, 05. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.12.2025 um 10 Uhr01.12.2025 um 10 Uhr01.12.2025 um 10 Uhr01.12.2025 um 10 Uhr01.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden ist
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe,
sondern auch für mittelständische
Unternehmen und Konzerne. Die
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein
überhitzter Arbeitsmarkt treffen
sich genau dort, wo viele Unter-
nehmen Nachwuchs suchen. Ge-
fragt ist heute ein Umdenken -
nicht zwingend in der Qualität der
Ausbildung, sondern in der Art, wie
sie kommuniziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-

bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdiger
Auftritt kann mehr bewirken als
jede noch so teure Werbekampa-
gne. Dazu gehört auch, den Be-
werbungsprozess möglichst un-
kompliziert zu gestalten. Lange
Formulare, starre Abläufe und
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell,
klar und auf Augenhöhe kommu-
niziert, signalisiert: Wir wollen
dich wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht

nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem

Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird ge-
funden.
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